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Japanische Finanzspritzen 
für Indien und Kasachstan 
Japan fördert den Infrastruktur-Ausbau in Asien im grossen Stil: 1616 Mrd. JPY (14,2 Mrd. EUR) erhält Indien ais Darlehen für den Ausbau 

seines Güterbahnnetzes zwischen Delhi und Mumbai, 6361 Mrd. JPY (55,9 Mrd. EUR) bekommt Kasachstan für den Bau von Strassen. 

KÜrzlich wurde cine innerasiatischc Kooperation aufgegleist: Indien wird 

das von den )apanern bercit gcstcllte Geld fÜr die zweitc Etappe des 

<<Oedicated Freight Corridors>> (OFC) aufwcndcn. Insgcsamt sollcn 552 

km Schiene l'Ür dcn GÜtertransport zwischen Oadri und Rewari sowie 

zwischcn Vadodara und Mumbai ncu verlcgt werdcn. Die bciden neuen 

Strcckcn sind Teil des grossen 1500 km Lll1gcn Westkorridors zwischen 

Indiens Hauptstadt Delhi und Wirtschaftsmetropole und Verkchrskno- 

tenpunkt Mumbai. ln cincr ersten Phasc wurdcn bercits Trasscn zwi- 

schcn Rewar und Vadodara crstcllt. 

Dic neucn GÜtcrzugvcrbindungen werden mit vollautomatischen ja- 

panischcn Signal- und Kommunikationssystemcn ausgerÜstct, so dass das 

gcplantc HochleistungsgÜtcrtransportsystcm mit Hochgcschwindigkcit 

befàhrcn wcrden kann. Der Delhi-Mumbai-Industrie-Korridor (DMIK) 

ist das Vorzcigeprojckt (Ür die indisch-japanische Wirtschattskoopera- 
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tion, die cinen umfangreichcn Infrastrukturausbau zum 
Zicl hat. Der Korridor ist konzeptionell so ausgcrich tet, 
dass cr si ch langfristig zum grösstcn IndustriegÜrtel In- 
diens entwickeln kann. lm Rahmen dcs DMI K-Projekts 

sollen in den nächstcn )ahrcn entlang der neucn Schie- 

nen auch Industricparks und Logistikplattformen gcbaut 

werdcn. 

Seit Jahren starke Wachstumsraten 
Scit dcn Reformen von 1991 wächst Indicns Wirtschaft 
jährlich um 5% bis 8%. Das Land gehört zusammen mit 
Brasilien, Russland und China, dcn 50 genanntcn <<Bric>>- 

Staatcn, derzcit zu den Ländern mit der am stiirkstcn 

wachscndcn Wirtschaftskraft. Auch im Weltkrisenjahr 

2009 wies Indicn einc kaum übctrofTcne Wachstumsratc 

von 7% aus. 
Die boomende Konjunktur hat Auswirkungen auf das 

Transportwesen in Indicn: Dic GÜtermengc, dic jährlich 

ill1 Land bcfördcrt wird, wächst scit)ahrenum satte ]5%. 
Dicse hohc Wachstumsrate bringt die GÜterbahncn heutc 

an den Rand ihrer Kapazitätcn. Der Ausbau dcs Schic- 

nennetzes mit ncuen GÜtertransportkorridoren wie dcm 

DMIK ist fÜr das weitcre Wirtschaftswachstum von gros- 

ser Bedeutung und stcht dahcr auch an oberster Stelle dcr 

Prioritiitenliste der indischcn Regierung. 

Transport-Infrastruktur im Dienste höherer Stabilität 

Die fàst 56 Mrd. RUR, dic Kasachstan zur hnanzierung 

ncuer Strassen erhält, werdcn in den Ausbau des Carcc- 
Transport- Korridors investicrt. Das Projekt enthält untcr 

andercm den Bau einer neuen Nationalstrasse in der Pro- 

vinz Zhambyl im SÜden dcs Landes sowie die Sanierung 

bestchender Strassenabschnitte. 

Die ncue Nationalstrasse ist Teil des Nord-SÜd-Korri- 
dors, der ZentraIasien mit c1em Arabischen Meer verbin- 
det, sowie Tcil dcr intcrnationalcn Transportroute zwi- 

schcn Asien und Europa. Die grosscn wirtschaftlichcn 

Untcrschicde zwischcn den Regioncn in Kasachstan 

stellen ein Hindernis fÜr die sozioökonomische Ent- 

wicklung im Lande dar. Das von den )apanern unter- 
stÜtzte Strassenprojekt soli diescs Hindernis bcscitigen 

helfcn und damit gleichzcitig fÜr mchr Stabilität in 

ganz Zcntralasicn sorgen. Der Bau von StI-asscn zählt 

denn auch zu den wichtigsten langfristigen Ziclen dcr 

kasachischcn Regierung. 

Claudia ßmclti 
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UIRR wirft Autoindustrie Manipulation vor 

Die internationale Vereinigung der KV-Unternehmen UIRR kritisiert eine Studie des Verbandes der deutschen Automobilindustrie scharf. 

Darin wird behauptet, der Bahntransport von Gütern sei per se nicht klimafreundlicher ais der Einsatz von Lkw. 

<<Die in der Studie gcwählten I3cispiele fur 

den Verglcich von Energicbedarfund Emis- 

sionen von Lkw, Bahn und Schifr im GÜ- 

terfcrnverkehr sind nicht repräsentativ>>, cr- 
klärt dic UIRR in eincr Stcllungnahmc. 50 
sei en lediglich ZÜge mit 6, 15 und.LlO Wag- 

............- 

gons sowic I.kw mit besondcrs niedrigen 

Verbrauchswerten von 30 1 auf 100 km aus 

Tcstzyklen gewiihlt worclen. <<Daraus wird 

dcr Schluss gezogen, die Bahn schncidc 

gcgenÜber dem Lkw tendenziell nur bcsscr 

ab bci Transporten mit mehr aIs 20 oder 25 

Wagcn und nicht auch bei kurzcn ZÜge mit 
wcniger aIs ] 5 Waggons im kombinicrten 
Vcrkchr>', so dic KV-Vercinigung. 

Dic Rcalität sei abcr eine andcre, be- 

tont sie. Bei dcr deutschen UIRR-GeseIl- 

schaft Kombiverkehr bcispielsweisc habe 

dcr kiirzeste Zug schon die ill1 maximal en 

Fall der Studic angenommenc Kapazität 

von 20 WaggonstcIlpUitzen, die längsten 

ZÜge hiitten 39 und im Durchschnitt 28 
bis 30 WaggonsteIlpIätze. Auch lägcn 

dic durchschnittlichen Zugkapazitäten 

und Auslastungen bci dcn UIRR-Gesell- 

schaftcn weit Über c1em bcsten in dcr Stu- 
dic untersuchtcn FaIl. 

<<Es bleibt c1abei: Verkehrsvcrlagcrungen 

auf den kombiniertcn Verkchr gehören zu 
den effCktivsten Massnahll1cn zur Scnkung 

des Encrgievcrbrauchs und der Treibhausga- 

semissionen im Giitcrfernverkehr>>, betont 
die KV-Vereinigung. Einc eigene Studie mit 

realcn Wertcn von Zuglängen und -auslas- 
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tungen hätte fur jeden vom Lkw auf die 

Schicne verlagerten 1onnenkilometer cine 

durchschnittlichc Encrgiceinsparung von 
29% und eine Rcduktion cler Trcibhausga- 

scmissionen von 60% ergebcn, crklärt sic 

und betont: <<Niemand bcstrcitet, dass der 

I.kw aus wirtschaftlicher und ull1weltpoli- 

tischer Sicht seincn bcrechtigten Platz im 
Nahvcrkchr, auf mittlercn EntfCrnungen 

sowie bei aIlcn Verkehren, die sich nicht 

olme Weiteres zu ganzzugf.:ihigen Mengen 

bÜndcln lassen. Aber WQ im Einzelfall die 

Grenze licgt, soIltc dcr Wettbewerb ent- 
scheidcn. Vorausgcsetzt, cs geIingt, faire 

Rahll1cnbcdingungen zwischcn den Vcr- 
kehrstr;i.gern hcrzusteIlcn.>> bcn 

www.uirr.com; www.vda.dc 
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Wir verbessern die Ökobilanzen von Speditionen un~ der verladenden Industrie. Dcnn mit jedem Transport auf einem unserer täglichen 

160 nationalen und IIllernationalen Direkt- und Shuttlezüge profitieren unsere Kunden von einer Zweidrittel-Einsparung an CO, im Vergleich 

zum rein en Straßengüterverkchr. Übcrzeugen Sic si ch einfach selbst mit wenigen Mausklicks von den ökologischen Vorteilcn des Kombinicrten 

Verkehrs Schicne-Straße: mit ciner kostenlosen Schncllbilanzierung von Schadstoff-Emissionen auf unscrcn Internctseiten. 

WWW.KOMBIVERKEHR.DE 
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